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Aufgabenstellung

Der Kreis Lippe plant den Neubau einer Forderschule flr geistige Entwicklung
auf einem ca.50.000 m? groBen Gelande in der N&he der Karla-Rarch-
Gesamtschule. Das Gelande wurde bis 1993 militérisch genutzt und dient seit-
dem als Sportplatz fir den Schul- und Vereinssport.

Vorgesehen ist, eine GrundstiicksgréRe von ca. 15.000 m? vorzuhalten, die
neben dem Schulgebaude auch eine Turnhalle sowie eine Schwimmhalle mit
Lehrschwimmbecken aufnehmen soll.

Folgende Rahmendaten sind fiir die Erstellung des Verkehrsgutachtens rele-
vant:

- Schiler und Schiilerinnen 144
- Lehrpersonal 52
- Sonstiges Personal und Besucher 32

- Téagliche Bring- und Holdienste mit Kleinbussen auf ca. 15 Linien morgens
und nachmittags (Montag — Donnerstag) bzw. morgens und am spéaten
Vormittag freitags.

Zielsetzung der Untersuchung ist es, aufbauend auf einer Erfassung und Be-
wertung der verkehrlichen Ist-Situation, darzustellen, wie die zukiinftigen ver-
kehrlichen Anforderungen nutzungsvertraglich in das vorhandene StralRennetz
integriert werden kénnen.

Verkehrsanalyse
Infrastruktur und StralRennetz

Das Untersuchungsgebiet ist gekennzeichnet durch einen auffalligen Ziel- und
Quellverkehr im Zusammenhang mit den vorhandenen Schulstandorten im Be-
reich Vogelsang (Karla-Raveh-Gesamtschule) und Kleiststral3e sowie weiterer
sozialer Einrichtungen im Verlauf Vogelsang. Das zwischen B 238 im Westen
und B 66 im Studwesten/Westen ( ) gelegene grofR¥flachige Siedlungsge-
biet wird vorrangig durch vier Hauptachsen erschlossen:

>  Spiegelberg
» Vogelsang
» Postenweg

»  Kluskampstral3e/P6stenweg/Wilmersiek (vgl. Plan 1).
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Das Neubauvorhaben umfasst einen Teilbereich im Westen des eingezaunten
Sport- und Freizeitgelandes und grenzt unmittelbar an den Hauptzugang zur
Karla-Raveh-Gesamtschule, an den ZOB sowie an einen Verbrauchermarkt
an. Darlber hinaus ist eine westlich angrenzende Wegeverbindung fir den
FuRR- und Radverkehr hervorzuheben, die eine Hauptachse fir Schiler- und
Schilerinnen sowie die nichtmotorisierten Verkehre im Untersuchungsgebiet
darstellt.

Die aufgenommenen Stral3enabschnitte im engeren Einzugsbereich des Neu-
bauvorhabens weisen zumeist Fahrbahnbreiten zwischen 5,50 m und 6,00 m
auf. Bei den StraBenzligen Schillerstrale und Hinter den Pdsten liegt die
Fahrbahnbreite mit 5,00 bzw. 5,20 m deutlich niedriger (vgl. Plan 2 und An-
hang).

Beidseitige Gehwege sind im Verlauf Spiegelberg, im Vogelsang zwischen
Spiegelberg und Karla-Raveh-Gesamtschule, in der Kluskampstral3e sowie im
Verlauf Hinter den Pdsten (Teilabschnitt) vorhanden. Auffallend sind dabei
Gehwegbreiten von unter 2,00 m.

Im Zuge des neu ausgebauten Pdstenweges ist ein einseitiger Gehweg mit ei-
ner barrierefreundlichen Breite von 3,00 m realisiert worden.

Im Verlauf der unmittelbar stidlich an das Sport- und Freizeitgelande angren-
zenden SchillerstraRe wird der unbefestigte Seitenstreifen von parkenden
Fahrzeugen genutzt.

Wegen der Biundelung des Schulverkehrs ist das Parken im Vogelsang auf
langeren Abschnitten eingeschrankt. Fir den Linienverkehr ist ein kleiner ZOB
mit 5 Bussteigen im direkten Einzugsbereich der Karla-Raveh-Gesamtschule
eingerichtet.

Die im 30-Minuten-Takt verkehrende Stadtbuslinie 3 bedient das Untersu-
chungsgebiet Uber die Strallenziige Kluskampstral3e/Postenweg/Wilmer-
siek/EichendorffstralRe/Spiegelberg und weist mit einer relativ hohen Haltestel-
lendichte eine zentrale ErschlieBungsfunktion auf.
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2.2

Verkehrsaufkommen

Knotenstromerhebungen

Am 04. Oktober 2016 wurden im Zeitraum von 06:00 — 09:00 Uhr die Ver-
kehrsstrome an folgenden Knotenpunkten erfasst:

Spiegelberg/Vogelsang

Spiegelberg/B 66

Postenweg/B 66

Kluskampstral3e/B 66

Die Ergebnisse der dreistlindigen Erhebungen in der morgendlichen Hauptver-
kehrszeit sind in Plan 3 dargestellt.

Demzufolge bildet der Spiegelberg die zentrale ErschlieRungsachse zum Un-
tersuchungsgebiet. Der Uberwiegende Teil der Fahrzeuge flie3t in Richtung
Westen zur B 66 ab. Beim einstrahlenden Verkehr liegen die beiden Knoten-
strome relativ dicht zusammen.

Im weiteren Verlauf des Spiegelberg entfallen etwa 44 % auf die Ein-/Ausfahrt
des Vogelsang, was die hohe Bedeutung des Vogelsang fiir den morgendli-
chen Zielverkehr unterstreicht.

Kluskampstraf3e und Vogelsang sind hinsichtlich der Verkehrsbedeutung etwa
gleichrangig einzustufen, wahrend die Verkehrsstréme im Pdstenweg eine ge-
ringere Bindelung aufweisen.

Auffallend ist die geringe Ausprégung des Linkseinbiegeverkehrs aus dem
Pdstenweg. Der im Vergleich dazu deutlich ausgepréagte Rechtsabbiegestrom
aus der KluskampstraRe deutet auf gewisse Verlagerungseffekte hin, die mit
dem hohen Verkehrsaufkommen auf der B 66 begriindet werden kdnnen.

Querschnittszahlungen, Tagesbelastungen

Im Vogelsang (Hohe Wiesengrund) wurde im Zeitraum vom 01.10.2016 bis
zum 06.10.2016 das Verkehrsaufkommen in beiden Fahrtrichtungen durch
24-Stunden-Messungen erfasst, um die Knotenstrome zu eichen und auf Ta-
geswerte hochzurechnen (vgl. Anhang).

Demzufolge betrug das Verkehrsaufkommen im Vogelsang am 04.Oktober
2016 knapp 2.700 Kfz/24 h, bei einem Schwerverkehrsanteil von ca. 5%
(Uberwiegend Schulbusverkehr).
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2.3

Als BemessungsgroRe fir die Berechnung der Tageswerte wurde der Zeitraum
07:00 - 09:00 Uhr ermittelt, der etwa 13,5 % der taglichen Verkehrsbelastung
umfasst und auch mit den anerkannten Hochrechnungsfaktoren korrespon-
diert.

Auf dieser Basis lassen sich die Querschnittsbelastungen an den erhobenen
Zahlpunkten ermitteln (vgl. Plan 4).

Vertraglichkeitsanalyse Vogelsang

Am 04.10.2016 wurden in der Zeit des mittaglichen Schulverkehrs (12:00 —
13:15 Uhr) die Bewegungsablaufe und moglichen Konflikte bei Zu-Fuf3-
Gehenden und Radfahrenden erfasst sowie Umfang und Verteilung des Kfz-
Verkehrs (einschlieBlich Bus) aufgenommen. Die Ergebnisse sind in Abb. 1
dokumentiert.

Es zeigt sich ein ausgepragter Querungsbedarf zwischen Schule und dem auf
der Sidseite des Vogelsang beginnenden Geh- und Radweg, der auch von
Radfahrenden stark frequentiert wird. Trotz der Fahrbahneinengung an dieser
Stelle treten Konflikte auf zwischen Schillern und Schilerinnen, die unauf-
merksam bzw. in Gruppen auf die StralRe treten und ,dréangelnden Kfz-
Fahrzeugfuhrern®. Zeitdruck im Schulbusverkehr stellt ebenfalls ein Problem
dar.

Die Zu- und Ausfahrt des Nahversorgers ist ebenfalls stark frequentiert in der
Uberlagerung von FuRR-, Rad- und Kfz-Verkehr. Der Parkplatz wird auch von
den Eltern genutzt, um ihre Kinder von der Schule abzuholen. Problematisch
sind die eingeschrankten Sichtverhéltnisse bei der Ausfahrt, vor allem bei ho-
hem Querungsaufkommen.

Der Umfang der Rad fahrenden Schiler und Schilerinnen, die aus Richtung
Fahrradabstellanlage kommen, umfasst etwa 30 % der Radfahrenden, die die
Schule zur Mittagszeit verlassen. Die meisten von ihnen fahren auf dem ver-
setzt beginnenden Geh- und Radweg in Richtung Stiden weiter.

Die zentrale Bushaltestelle (ZOB) wird vor allem als Wendeschleife genutzt,
auch von Gelenkbussen. Fast alle Busse kommen aus Richtung Spiegelberg.

Wahrend der Hauptbelegungszeit halten bis zu 7 Busse an den vorhandenen
Bussteigen.
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2.4

Fazit

Die verkehrliche Bedeutung des Vogelsang erwachst vor allem aus der Er-
schlieRungsfunktion fir die anliegenden schulischen Einrichtungen und Dienst-
leister. Im Abschnitt zwischen Karla-Raveh-Gesamtschule und Wilmersiek
weist der StraRenzug eher eine Verbindungsfunktion auf.

Auch wenn Unfallhaufungen im Verlauf des Vogelsang nicht zu verzeichnen
sind, so kann doch festgehalten werden, dass die Verkehrsbiindelung zum
Schulbeginn und zum Schulende (ab Mittag) zu problematischen Situationen
im Haupteingangsbereich der Karla-Raveh-Gesamtschule fuhrt.

Die mit privaten Pkw durchgefuhrten Bring- und Holdienste, die in den relevan-
ten Schulzeiten den Parkplatz des Nahversorgers blockieren und zum Teil
auch die Verkehrsabwicklung im Ein-/Ausfahrtsbereich beeintréchtigen, sollten
mit Hilfe von Verkehrskontrollen und in Kooperation mit dem Schulelternrat
eingeschrankt werden.

Die FUhrung des Schulbusverkehrs tber Spiegelberg und Vogelsang ist ange-
sichts der vorhandenen Fahrbahnbreiten sowie der Dichte von Infrastrukturein-
richtungen zwar nicht optimal, aber insgesamt transparenter und nutzungsver-
traglicher als Uber Pdstenweg/Kluskampstral3e/Wilmersiek. Da auch Gelenk-
busse eingesetzt werden, sollte das Parken im Vogelsang jedoch ganzlich auf-
gehoben werden.

Im Zusammenhang mit dem geplanten Neubau der Astrid-Lindgren-Schule
lasst sich aus der heutigen Verkehrssituation folgender Handlungsbedarf ablei-
ten:

» Die HaupterschlieRung des Neubaugelandes sollte mdglichst abgerickt
von der heutigen Hauptquerungsstelle des Schulverkehrs geplant werden.

» Vor dem Hintergrund eines zusatzlichen Querungsbedarfs von Schi-
lern/Schilerinnen der Astrid-Lindgren-Schule im Zusammenhang mit
schulischen Angeboten der Karla-Raveh-Gesamtschule sollte die heutige
Querungsstelle starker abgesichert werden.

» Eine Verbreiterung des heutigen Verbindungsweges fiir den Ful3- und
Radverkehr erscheint angesichts der starken Nutzung angemessen. Dies
sollte bei der Uberplanung des Gelandes beriicksichtigt werden.

Aufgrund der bestehenden Schulzeiten ist davon auszugehen, dass die heuti-
gen Verkehrsspitzen morgens und mittags sich nur in sehr geringem Umfang
mit dem durch die Astrid-Lindgren-Schule initiierten Neuverkehr Gberlagern, so
dass eine Einschrankung der Leistungsféhigkeit des Stral3ennetzes nicht zu
erwarten ist (vgl. auch Kap. 3).
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Konzeptbausteine
Prognoseverkehr

Die Verkehrserzeugung durch den Neubau der Astrid-Lindgren-Schule umfasst
folgende Grundlagen:

» Ca. 80 Personen (im wesentlichen Lehrpersonal, Hilfs- und Servicekréfte)
»  Ca. 150 Schulerinnen und Schdler
» Lieferverkehre und technischer Service (Einzelfahrzeuge)

Bei einem MIV-Anteil von 0,7 und einem durchschnittlichen Besetzungsgrad
von 1,2 ergeben sich bei 80 Beschéftigten ca. 50 Pkw-Fahrten jeweils fur die
Hinfahrt sowie fur die Ruckfahrt.

In der morgendlichen Hauptverkehrszeit kann eine Uberlagerung mit dem vor-
handenen Schulverkehr auftreten.

Fur die Beforderung der Schiler und Schilerinnen werden Kleinbusse auf ins-
gesamt 15 Linien eingesetzt. Zu bericksichtigen sind jeweils 4 Fahrten pro Tag
fir Hin- und Ruckfahrt morgens und Hin- und Ruckfahrt nachmittags bzw. am
spaten Vormittag freitags.

Durch den Schulbeginn um 8:15 Uhr ergeben sich morgens kaum Uberlage-
rungen mit dem bestehenden Schulverkehr.

Auf der Grundlage der erhobenen Knotenstrome wird flr den zusétzlichen Be-
schéftigtenverkehr folgende Verteilung angenommen:

» Vogelsang ca. 45 %
» Postenweg ca. 20 %
>  KluskampstralRe ca. 35 %.

Entsprechend dem heutigen Einzugsbereich der Astrid-Lindgren-Schule wird
davon ausgegangen, dass der Schilerverkehr mit Kleinbussen zu zwei Dritteln
Uber den Vogelsang und zu einem Drittel Uber die Kluskampstrafe erfolgt.

Bezogen auf den einstrahlenden Verkehr im Zeitraum 6:00 — 9:00 Uhr an den
Knotenpunkten:

* B 66/Spiegelberg
* B 66/Pdstenweg

* B 66/Kluskampstralie
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3.2

ergibt sich zukinftig eine Mehrbelastung durch Kleinbusse und Beschéftigten-
verkehr in der Grof3enordnung von ca. 7 %. Hierzu ist folgendes anzumerken:

Die Leistungsfahigkeitsiiberprifung zeigt flr die morgendliche Spitzenstunde
von 7:00 — 8:00 Uhr eine Qualitatsstufe C fur den Knoten B 66/Kluskampstral3e
und Qualitatsstufe E fur den Knoten B 66/Spiegelberg (vgl. Anhang).

Letztere beinhaltet einen Verkehrszustand zwischen Stabilitdt und Instabilitat
und gilt als Indikator fiir das Erreichen der Kapazitatsgrenze.

Die Kennzeichnung der Qualitatsstufe bezieht sich dabei immer auf den nach-
rangigsten Knotenstrom, hier also den Linksabbiegestrom aus dem Spiegel-
berg.

Auch wenn eine Beeinflussung der Knotenleistungsfahigkeit durch Kleinbusse
und den prognostizierten Beschaftigtenverkehr zur Astrid-Lindgren-Schule an-
gesichts des sehr geringen Umfangs nicht gegeben ist, wird eine Signalisie-
rung des Knotens angeregt, um ausreichende Kapazitatsreserven fiir die zu-
kunftige ErschlieBung des gesamten Siedlungsgebietes vorzuhalten.

Quartiersbezogenes Erschlielfungskonzept

In der nachfolgenden Bewertungsmatrix sind die mdglichen ErschlieRungsvari-
anten zusammengefasst.

Spiegelberg/|Postenweg/ |Postenweg/|Kluskamp-
Vogelsang |Hinterden [Wilmersiek |str./
Kriterium Posten/ 1) Wilmersiek
Schillerstr./ 1)
Wilmersiek
1)
StraBenraum/Fahrbahnbreiten + - o +
Vertriglichkeit mit ruhendem Verkehr +/o o/- o +/o
Kapazititsreserven (Leistungsfahigkeit) 0 +/0 +/o +
Moglichst geringe Uberlagerung mit +/0 ) o +
fuR-/fahrradldufigen Schulrouten
Transparenz der Verkehrsfiihrung + - o +
(1.4) (2.6) (1.9) (1.2)
Eignung: + gut (1); o vertretbar (2); - ungeeignet (3)

(1) Ausbau von der Stadt Lemgo in 2017 geplant
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Es zeigt sich, dass die StralRen/Korridore
- Spiegelberg/Vogelsang und
- Kluskampstral3e/Wilmersiek

das Vorrangnetz fiir die ErschlieBung der neuen Astrid-Lindgren-Schule bilden
(vgl. Plan 5).

Durch eine entsprechende wegweisende Kfz-Beschilderung kénnte die Schule
aus oOstlicher Richtung der B 66 Uber die Kluskampstral3e und aus westlicher
und sidlicher Richtung der B 66 (ber Spiegelberg und Vogelsang erreicht
werden.

Der neu ausgebaute Podstenweg mit weiterer Anbindung an die B 66 im Sud-
westen des Siedlungsgebietes stellt eine zusatzliche ErschlieRungsfunktion
dar.

Fur die ErschlieRung des Neubaugelandes wird eine Hauptzufahrt/-ausfahrt in
Hohe des heutigen ZOB am Vogelsang vorgeschlagen, um Konflikte mit dem
hohen Querungsaufkommen von zu Fuld gehenden und Rad fahrenden Schui-
lern und Schilerinnen der Karla-Raveh-Gesamtschule zu vermeiden. Um die
Querungsstelle noch besser abzusichern, ist der Einsatz von Schulerlotsen
zum Schulbeginn und nach der 5. sowie 6. Unterrichtsstunde zu erwégen.

Die Einrichtung eines Ful3gangeruberweges erscheint weniger zielfuhrend, weil
der Anteil der Radfahrenden am Querungsaufkommen im Schulerverkehr bei
ca. 30 % liegt und diese in der Regel nicht absteigen.

Die bestehenden Hauptachsen fir den Ful3- und Radverkehr Uber KleiststralRe
in Richtung Westen sowie Hinter den Pdsten/HdlandstralRe in Richtung Siiden
sollten genutzt werden, um eine direkte ErschlieBung der Astrid-Lindgren-
Schule fur Nichtmotorisierte anzubieten.

In diesem Zusammenhang wird auch eine Verbreiterung des vorhandenen
Geh- und Radweges zwischen Vogelsang und Kleiststral3e auf mindestens
3,00 m vorgeschlagen.

Der von der Stadt Lemgo vorgesehene Ausbau der StralRe Wilmersiek bietet
die Mdoglichkeit, in Hohe Vogelsang eine zusatzliche Haltestelle einzurichten.
Hierdurch kdnnte die ErschlieBungsqualitat der Stadtbuslinie 3 weiter verbes-
sert und eine direkte fuRlaufige OPNV-Anbindung der neuen Astrid-Lindgren-
Schule geschaffen werden.
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3.3

Verkehrliche Anforderungen Neubauvorhaben

Fur die Abwicklung des Verkehrs auf dem Neubaugelande sind folgende An-
forderungen zu berlicksichtigen:

»  Gleichzeitiger Haltebedarf von 15 Kleinbussen fir eine Dauer von ca. 20 —
30 Minuten morgens und nachmittags bzw. am spaten Vormittag (Freitag).

»  Stellplatzbedarf fir ca. 40 Pkw von Beschéftigten, Servicepersonal und
Besuchern.

»  Zeitlich flexibler Halte- und Parkbedarf von Lieferfahrzeugen bzw. Versor-
gungsfahrzeugen

» Mindestens 20 Uberdachte und gesicherte Fahrradabstellplatze fir Be-
schaftigte und Servicepersonal.

»  Zusatzliche ungesicherte Fahrradabstellplatze fur Besucher bzw. als Re-
serve.

Bei einer Offnung der geplanten Turnhalle sowie des Lehrschwimmbeckens fiir
die Freizeitnutzung auf3erhalb des Schulbetriebes wird davon ausgegangen,
dass die o. g. Abstellmdglichkeiten fir Pkw und Fahrrad auf dem Schulgrund-
stiick den Besuchern und Besucherinnen zur Verfligung gestellt werden kon-
nen.

Zur Verdeutlichung des Flachenbedarfs insbesondere fur das Abstellen und
Kleinbussen und Pkw ist die Verkehrsfilhrung anhand von 2 Lageplanskizzen
dargestellt.

Variante 1 beinhaltet eine Komprimierung der Verkehrsflachen mit einer ge-
meinsamen Nutzung durch Kleinbusse und ruhenden Verkehr. Die Anordnung
von Schragparkplatzen lasst sich nutzungsvertraglich mit einer Einbahnrege-
lung verknipfen (vgl. Abb. 2).

Die Halteplatze der Kleinbusse werden in Gruppen gebiindelt, wobei der je-
weils zuerst ankommende Kleinbus bis zur ersten Halteposition durchfahrt und
die folgenden Fahrzeuge sich dahinter aufstellen.

Diese Losung erfordert einschliellich eines 2,50 m breiten umlaufenden Geh-
weges einen Flachenbedarf von ca. 2.500 m? zuziglich einer Anbindung an
den Vogelsang. Dabei handelt es sich jedoch eher um ein theoretisches Mo-
dell, da von Seiten des Schultrdgers eine Nutzung der Bushalteplatze sowie
der erforderlichen Fahr- und Rangierflachen? als ,Verkehrsgarten“ fiir Schiler
und Schilerinnen gewlinscht wird.

1 AuRerhalb der taglichen Zeiten fur Bring- und Holdienste
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Einer Kombination von Flachennutzungen durch Kleinbusse und Pkw kann da-
her diese Zielvorstellung nicht gerecht werden.

Variante 2 sieht deshalb eine Trennung zwischen Busverkehr und Ruhendem
Verkehr mit Privatfahrzeugen vor2. Als zielfuhrend wird es angesehen, die Hal-
tepositionen fur die Kleinbusse nicht in langgestreckter Form aneinander zu
reihen, sondern moglichst kompakt in Hufeisenform anzuordnen (vgl. Abb. 3).

Die Verkehrsfuhrung erfolgt in einer Art Bedienungsschleife, wobei die gro3e
Verkehrsflache durch eine Baumgruppe gegliedert werden kdnnte.

Wie bei Variante 1 sind die Haltepositionen in Gruppen zusammengefasst, wo-
bei die Schiler und Schilerinnen immer seitlich aussteigen, um auf den umlau-
fenden Gehweg zu gelangen.

Variante 2 erfordert einen Flachenbedarf von knapp 5.000 m? einschlieBlich ei-
nes umlaufenden Gehwegs, der Anbindung an den Vogelsang sowie der Pkw-
Stellplatze. Die Integration der beiden gegentberliegenden Bushalte im Ein-
fahrtsbereich der Anlage in die groRBe Wendeschleife stellt eine weitere Vari-
ante dar. Hierdurch wirde sich der Flachenbedarf aber nur unwesentlich ver-
andern.

Bei einer Parallelaufstellung der Kleinbusse und einem Verzicht auf den umlau-
fenden Gehweg (Gesamtverkehrsflache ohne Bord) reduziert sich der Fla-
chenbedarf auf ca. 4.400 m?. Zusatzlich ist zu berticksichtigen, dass durch die
gleichzeitige Nutzung der Busverkehrsflache als Schulhof (au3erhalb der Fahr-
und Standzeiten) erhebliche Synergieeffekte hinsichtlich des Flachenbedarfs
ausgeschopft werden kénnen.

Der Halte- und Parkbedarf von Liefer- und Versorgungsfahrzeugen muss wéh-
rend des Schulbetriebs aus Sicherheitsgrinden dem Bereich der Pkw-
Parkplatze zugeordnet werden. AuRerhalb des Schulbetriebes ist auch eine
Nutzung der Schulbushalteplatze maglich.

Der Standort fur gesicherte und ungesicherte Fahrradabstellpléatze sollte so
positioniert sein, dass er sowohl tber die Hauptanbindung Vogelsang als auch
Uber den vorhandenen Geh- und Radweg auf der Westseite des Neubauge-
landes gut erreichbar ist. Eine wegweisende Beschilderung ahnlich wie beim
Kfz-Verkehr, die auf dem vorhandenen Radverkehrsnetz der Stadt Lemgo auf-
baut, wird empfohlen.

2 In Anlehnung an das Schulmodell in Horn-Bad Meinberg

B-VS 015_16 - Detmold, VU Neubau Astrid-Lindgren-Schule Lemgo, Bericht



PGV Dargel Hildebrandt GbR  Verkehrsuntersuchung Neubau Astrid-Lindgren-Schule

4, Zusammenfassung

Das Vorhaben Neubau der Astrid-Lindgren-Schule in Lemgo fiihrt zu keiner
Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit des Erschlieliungsnetzes.

Die Anbindung an den Vogelsang sollte méglichst weit abgesetzt vom Haupt-
zugang der Karla-Raveh-Gesamtschule vorgesehen werden. Fir die Erschlie-
Bung des Ful3- und Radverkehrs ist eine direkte Verknipfung mit dem vorhan-
denen Geh-/Radweg auf der Westseite des Geléndes sinnvoll. Fiir dessen von
der Stadt Lemgo geplante Verbreiterung sollte im Rahmen des Bauleitverfah-
rens ein mindestens 2,00 m breiter Streifen bertcksichtigt werden.

Das quartiersbezogene Erschief3ungsnetz ist kompatibel mit den verkehrlichen
und stadtebaulichen Zielsetzungen der Stadt Lemgo. Bei einer Trennung von
Schulbusverkehr und Pkw-Abstellbedarf ist der erhdhte Verkehrsflachenbedarf
zu beachten.

Daher wird aus wirtschaftlichen und 6kologischen Griinden vorgeschlagen,
statt der Einplanung mdoglicher Kapazitatsreserven beim ruhenden Verkehr ei-
ne attraktive Fahrradabstellanlage ins Auge zu fassen, um mdoglichst hohe
Nutzerpotenziale von Beginn an zu aktivieren.

Die Voraussetzungen hierflir sind aufgrund der guten Einbindung des neuen
Standortes in die verdichtete Siedlungs- und Infrastruktur der Kernstadt Lemgo
deutlich besser gegeben als beim heutigen Standort.

B-VS 015_16 - Detmold, VU Neubau Astrid-Lindgren-Schule Lemgo, Bericht
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Anhang

Lageplan

Astrid-Lindgren-Schule
15000.00 m?

187

pad

AR e e

]

184
183 s2) 18¢
!

Kreis Lippe

Technisches Gebdudemanagement

savomaven Astrid-Lindgren-Schule
Bauort 32657 Lemgo, Vogelsang

Planinhalt: Plan-Nr.: 000
Lageplan Mafistab:  1:2000
Bauherr: Kreis Lippe Planung:  Kreis Lippe Plotdatei : 900
Der Landrat Team 100.4-TGM ) ] -
Felix-Fechenbach-Str. 5 Bahnhofstrale 33 Gezeichnet : J. Wiechers
32756 Detmold 32756 Detmold Datum: 25.01.2016
H/B = 297 / 210 (0.06m?) Allplan 2015
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PGV Dargel Hildebrandt GbR

Verkehrsuntersuchung Neubau Astrid-Lindgren-Schule

Anhang

Stralenquerschnitte

Nr. Quer- . Fahrt- G W Seifen— Fahrbahn Seifen- GW Seitenstreife Fotonummer (s.
schnitt StraBenname Héhe richtung links .strelfen (m) streifen | rechts n nutzbar Fotodokumentation)
(m) [links (m) rechts (m) (m) (Parken)
1 Spiegelberg - Sid 2,10 - 6,00 2,20 1,80 nein (grin) Foto 1
2 Vogelsang Spiegelberg/ Faule Wiesqd West 2,00 - 6,10 - 1,80 kein Foto 2
3 Vogelsang Faule Wiese/ Edeka West 1,85 - 6,00 - 1,80 kein Foto 3
4 Vogelsang Westl. ZOB West - 0,80-0,90 6,00 - 3,50 nein (grin) Foto 4
5 Vogelsang Ostl. ZOB West - 1,30 6,10 0,70 2,90 |nein (grin)* Foto 5
6 Wilmersiek Vogelsang/ Schillerstr. Sid - - 5,50-6,00 - - nein (grin) Foto 6
7 Wilmersiek Schillerstr./ Goethestr. Nord - 1,40 6,20 - 2,00 ja Foto 7
8 Schillerstr. - Ost - 2,50-3,00 5,20 - 1,65 ja Foto 8
9 Goethestr. - West - 1,90 6,10 - 1,70 ja Foto 9
10 Hinter den Pésten |Schillerstr./ Goethestr. Sud 1,70 - 5,00 - 1,60 kein Foto 10
11 Kleiststr. - Ost 2,50 - 6,50 - - kein Foto 11
12 Hinter den P6sten |P6stenweg/ Holandstr. Sud - - 5,80 - 2,15 kein Foto 12
13 Péstenweg Stadtwerke Lemgo West 3,20 - 6,10 0,45 - ja Foto 13
14 Péstenweg Wilmersiek/ Hélandtstr. West 2,90 - 5,50 ca. 0,50 - ja Foto 14
15 Wilmersiek No6rdl. Postenweg Sud 2,30 - 4,90** | 2,00-2,50 - ja Foto 15
16 Péstenweg Wilmersiek/ Kluskampstr] Ost - ca. 3,00 6,10 - 1,50-2,50 ja Foto 16
17 Kluskampstr. - Siud 1,90 - 6,00 - 2,00 kein Foto 17

*) 20 Senkrechtstellplatze Nordseite, Kleingartenverein

**) Knotenausbau 6,30m

B-VS 015_16 -
Lindgren-Schule
Anhang

Detmold, VU Neubau Astrid-
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PGV Dargel Hildebrandt Verkehrsuntersuchung Neubau Astrid-Lindgren-Schule

Anhang

Verkehrsaufkommen im Vogelsang

Samstag| Sonntag qutag Dienstag | Mittwoch |Donnerstag
(Feiertag)

Wochentag
Datum 1.Okt.| 2.0kt] 3.0kt| 4.0Okt.| 5.Okt. 6. Okt.
Kfz/24 h
(incl. Bus) 2.021 1.152 889 2.688 2.591 2.566
Schwerverkehrs-
anteil in % 1,6 1,6 2,1 51 5,6 49
Grundlage: Kreis Lippe, Querschnittsmessungen, Messgerat 002662, 1.10.2016 - 6.10.2016

B-VS 015_16 - Detmold, VU Neubau Astrid-Lindgren-Schule Lemgo, Bericht Anhang



PGV Dargel Hildebrandt Verkehrsuntersuchung Neubau Astrid-Lindgren-Schule

Anhang — Stral3enrdume -

Spiegelberg, in Richtung B 66

Vogelsang, in Richtung Spiegelberg

B-VS 015_16 - Detmold, VU Neubau Astrid-Lindgren-Schule Lemgo, Bericht Anhang



PGV Dargel Hildebrandt Verkehrsuntersuchung Neubau Astrid-Lindgren-Schule

Vogelsang, in Richtung Westen (Hohe ZOB)

r

Vogelsang, in Richtung Westen (dstlich ZOB)

B-VS 015_16 - Detmold, VU Neubau Astrid-Lindgren-Schule Lemgo, Bericht Anhang
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Wilmersiek, in Richtung Siiden

Wilmersiek, in Richtung Norden (zwischen Schillerstrale und GoethestraRe)

SchillerstraBe, in Richtung Osten

B-VS 015_16 - Detmold, VU Neubau Astrid-Lindgren-Schule Lemgo, Bericht Anhang
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Goethestrale, in Richtung Westen

Hinter den Pdsten, in Richtung Stiden

KleiststraRe, in Richtung Osten

B-VS 015_16 - Detmold, VU Neubau Astrid-Lindgren-Schule Lemgo, Bericht Anhang
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Hinter den Pdsten, in Richtung Stidwest

- e

Péstenweg, in Richtung B 66 (westlich Einmindung Hinter den Pdsten)

Pdstenweg, in Richtung B 66 (zwischen Wilmersiek und Hélandtstral3e)

B-VS 015_16 - Detmold, VU Neubau Astrid-Lindgren-Schule Lemgo, Bericht Anhang
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Wilmersiek, in Richtung Siiden (vor Einmiindung in Pdstenweg)

KluskampstraRe, in Richtung Siiden (B 66)

B-VS 015_16 - Detmold, VU Neubau Astrid-Lindgren-Schule Lemgo, Bericht Anhang
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Anhang - Vertraglichkeitsanalyse Vogelsang -

B-VS 015_16 - Detmold, VU Neubau Astrid-Lindgren-Schule Lemgo, Bericht Anhang
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Berechnung nach HBS 2001

Formblatt 1a:

Beurteilung einer Einmiindung

Knotenpunkt:

Verkehrsdaten:

Lage:

aullerorts

A -B_B66

/C

Kluskampstrafle

Datum  04.10.2016
Uhrzeit

d innerorts

[1 auBerh. von Ballungsr.

Verkehrsregelung: d v

d Planung [] Analyse

[1 innerh. von Ballungsr.

0 @

Cc Zielvorgaben: Mittlere Wartezeitw=__ 45 s Qualitdtsstufe D
Geometrische Randbedingungen
Zufahrt | Verkehrs- Fahrstreifen Dreiecksinsel
strom Anzahl Aufstelllinge (ja/nein)
(0/1/2) n [ Pkw-E ]
1 2 3
2 1
A
3 0 nein
4 1
C
6 0 0 nein
7 0 0
B
8 1
Verkehrsstéarken
Zufahrt | Verkehrs- | qp 9rkw, i iz, ke, i qRad, i Dz, i dpE, i
strom [Pkw/h] [Lkw/h] [Lz/h] [Kr/h] [Rad/h] [Fz/h] [Pkw-E/h]
(Tab. 7-2)
4 5 6 7 8 9 10
2 574 10 0 4 0 588
A
3 71 1 0 4 5 81
4 42 1 0 0 4 47 46
C
6 123 7 0 0 15 145 141
7 22 4 0 0 5 31 31
B
8 216 21 0 2 0 239 250
Planungsgemeinschaft Verkehr (PGV) Hannover




Berechnung nach HBS 2001

Formblatt 1b:

Beurteilung einer Einmiindung

Y

/C Kluskampstrafie

Verkehrsregelung: d v

d Planung [] Analyse

€ 8 Knotenpunkt: A-B__ B66
e _____XY __ j B Verkehrsdaten: Datum__ 04.10.2016
A2—> Uhrzeit
3 _‘ Lage: d innerorts
auferorts [] auflerh. von Ballungsr.

[1 innerh. von Ballungsr.

0 @

Planungsgemeinschaft Verkehr (PGV)

Cc Zielvorgaben: Mittlere Wartezeitw=__ 45 s Qualitdtsstufe D
Kapazitat des Verkehrsstroms ersten Ranges
Verkehrs- Verkehrsstirke Kapazitit Sattigungsgrad
strom AQpp [Pkw-E/h] Ci [Pkw-E/h] g, [-]
(Sp. 10) (Sp. 11: Sp. 12)
11 12 13
8 250 1800 0,138
Grundkapazitit der untergeordneten Verkehrsstrome
Verkehrs- Verkehrsstirke mallg.Hauptstrombelastung Grundkapazitit
strom App [Pkw-E/h] 9y [Fz/h] Gi [Pkw-E/h]
(Sp. 10) (Tab. 7-3) (Abb. 7-3, 7-4 oder 7-6)
14 15 16
7 31 669 634
6 141 629 432
4 46 899 293
Kapazitat der zweitrangigen Verkehrsstrome
Verkehrs- Kapazitit Sattigungsgrad 95%-Stauldnge Wahrscheinlichkt. d. staufreien Zustands
- - _ * sk [
strom Ci [Pkw-E/h] g, [-] N95 [Pkw-E/h] Po7P o7 oderpo’7 [-]
(GL. 7-2) (Sp. 14 : Sp. 17) (Abb. 7-20) (Gl. 7-3, 7-16 oder 7-14)
17 18 19 20
7 634 0,048 1 0,812
6 432 0,326
Kapazitat der drittrangigen Verkehrsstrome
Verkehrs- Kapazitit Sattigungsgrad
strom C 4 [Pkw-E/h] g, [-]
(GL. 7-4 unter Beachtung von Gl. 7-14) (Sp. 14 : Sp. 21)
21 22
4 238 0,193
Hannover




Berechnung nach HBS 2001

Formblatt 1c:

Beurteilung einer Einmiindung

€ 8 Knotenpunkt: A -B_B66 / C___ Kluskampstrafle
____________ erkehrsdaten: atum .10.
_ZB Verkehrsd D 04.10.2016
A2 g Uhrzeit d Planung [] Analyse
3
‘ Lage: d innerorts
: V auferorts [] auflerh. von Ballungsr. [1 innerh. von Ballungsr.
: 4lls Verkehrsregelung: d v [ @
Cc Zielvorgaben: Mittlere Wartezeitw=__45 s  Qualitdtsstufe D
Kapazitat der Mischstréome
Zufahrt | Beteiligte Séttigungsgrade mogliche Aufstellplitze Verkehrsstirken Kapazitit
Verkehrs- g, [-] n [Pkw-E] 24, [Pkw-E/h] Cmi [Pkw-E/h]
strome (Sp. 13, 18,22) (Sp. 2) (Sp. 10) (Gl. 7-8 bis 7-15)
23 24 25 26
7 0,048 10
B 281 1497
8 0,138
4 0,193
C 0 187 360
6 0,326
Beurteilung der Qualitit des Verkehrsablaufs
Verkehrs- Kapazititsreserve mittlere Wartezeit Vergleich mit der Qualitétsstufe
strom R und R [Pkw-E/h] w, und Wi [s] angestrebten Wartezt. QSV[-]
(Gl. 7-21) (Abb, 7-19, Tab. 7-1) w
27 28 29 30
7 603 59 <<45 A
6 291 12,3 <<45 B
4 192 18,7 <<45 B
7+8 1216 2,9 <<45 A
4+6 173 20,6 <45 C
erreichbare Qualititsstufe QSV ges C
Planungsgemeinschaft Verkehr (PGV) Hannover




Berechnung nach HBS 2001

Formblatt 1a:

Beurteilung einer Einmiindung

Knotenpunkt: A -B_B66

| C P6stenweg

Verkehrsdaten: Datum 04.10.2016

Uhrzeit_7.00-8.00

Lage: q{ innerorts

Vi

aulerorts [] auBerh. von Ballungsr.

Verkehrsregelung%] v

Planung [] Analyse

[1 innerh. votiBeysr.

1 D

C Zielvorgaben: Mittlere Wartezeitw=_45 s  @éssstufe D
Geometrische Randbedingungen
Zufahrt | Verkehrs- Fahrstreifen Dreiecksinsel
strom Anzahl Aufstelllange (ja/nein)
(0/1/2) n [ Pkw-E ]
1 2 3
2 1
A .
3 0 nein
4 1
C .
6 0 0 nein
7 1 8
B
8 1
Verkehrsstarken
Zufahrt | Verkehrsy — q, ; A, i 9, i A, YRad, i ez, i YpE, |
strom [Pkw/h] [Lkw/h] [Lz/h] [Kr/h] [Rad/h] [Fz/h] [Pkw-E/R
(Tab. 7-2)
4 5 6 7 8 9 10
2 560 30 0 7 3 600
A
3 28 0 0 1 7 36
4 34 0 0 0 0 34 34
C
6 73 1 0 0 0 74 75
7 32 0 0 0 0 32 32
B
8 450 24 0 5 4 483 493
Planungsgemeinschaft Verkehr (PGV) Hannover




Berechnung nach HBS 2001

Formblatt 1b:

Beurteilung einer Einmindung

Planungsgemeinschaft Verkehr (PGV)

<«—3 Knotenpunkt: A-B_B66 | C_Pgstenweg
o ! Verkehrsdaten: Datum 04.10.2016
—————————— B
A2 — Uhrzeit_7.00-8.00 g/[] Planung [] Analyse
3
; Lage: q{ innerorts
: aulerorts [] auBerh. von Ballungsr. [1 innerh. votiBeysr.
I
416 Verkehrsregelung%] v 1 @
C Zielvorgaben: Mittlere Wartezeitw=_45 s  @éssstufe D
Kapazitat des Verkehrsstroms ersten Ranges
Verkehrs- Verkehrsstarke Kapazitat Sattigungsgrad
strom Upg | [Pkw-E/h] Ci [Pkw-E/h] 9; [1
(Sp. 10) (Sp. 11:Sp. 12)
11 12 13
8 493 1800 0,273
Grundkapazitat der untergeordneten Verkehrsstrome
Verkehrs- Verkehrsstarke maRg.Hauptstrombelastung Grundkapazitat
strom Upg | [Pkw-E/h] qpl [Fz/h] Gi [Pkw-E/h]
(Sp. 10) (Tab. 7-3) (Abb. 7-3, 7-4 oder 7-6)
14 15 16
7 32 636 659
6 75 618 438
4 34 1133 216
Kapazitat der zweitrangigen Verkehrsstréme
Verkehrs- Kapazitat Sattigungsgrad 95%-Stauldnge | Wahrscheinlichkt. d. staufreien Zustands
strom Ci [Pkw-E/h] g, [ NQS[PkW-E/h] po,7‘ p 0'7* oder po';* [-]
(Gl. 7-2) (Sp. 14 : Sp. 17) (Abb. 7-20) (Gl. 7-3, 7-16 oder 7-14)
17 18 19 20
7 659 0,048 0 0,951
6 438 0,171
Kapazitat der drittrangigen Verkehrsstrome
Verkehrs- Kapazitat Sattigungsgrad
strom C4 [Pkw-E/h] 9, [-]
(Gl. 7-4 unter Beachtung von Gl. 7-14) (Sp. 14 : Sp. 21)
21 22
4 205 0,165
Hannover




Berechnung nach HBS 2001

Formblatt 1c:

Beurteilung einer Einmindung

<«38 Knotenpunkt: A -B B66 | Postenweg
v __ _7 B Verkehrsdaten: Datum04.10.2016
Uhrzeit_7.00-8.00 g/[] Planung [] Analyse
Lage: q{ innerorts
aulerorts [] auBerh. von Ballungsr. [1 innerh. votiBeysr.

Verkehrsregelung%] v

1 D

C Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit w = 45 s  (éssstufe D
Kapazitat der Mischstréme
Zufahrt Beteiligte | Sattigungsgrade mdgliche Aufstellplatze Verkehrsstarken Kapazitat
Verkehrs- 9, [-1 n [Pkw-E] pXe iy [Pkw-E/h] Cmi [Pkw-E/h]
strome (Sp. 13, 18, 22) (Sp. 2) (Sp. 10) (GL. 7-8 bis 7-15)
23 24 25 26
7
B
8
4 0,166
C 0 109 324
6 0,171
Beurteilung der Qualitat des Verkehrsablaufs
Verkehrs Kapazitatsreserve mittlere Wartezeit Vergleich mit der Qualitatsstufe
strom R,und R . [Pkw-E/h] w, und w . [s] angestrebten Wartezt QSV[-]
(Gl. 7-21) (Abb, 7-19, Tab. 7-1) w
27 28 29 30
7 627 5,6 << 45 A
6 363 9,8 << 45 A
4 171 20,8 <45 C
7+8
4+6 215 16,6 << 45 B
erreichbare Qualitatsstufe QSY,eq C
Planungsgemeinschaft Verkehr (PGV) Hannover




Berechnung nach HBS 2001

Formblatt 1a:

Beurteilung einer Einmiindung

<«38 Knotenpunkt: A -B B66 / CSpiegelberg
. ____Y __ _7 B Verkehrsdaten: Datum 04.10.2016
A2 — Uhrzeit_7.00-8.00 g/[] Planung [] Analyse
3
; Lage: q{ innerorts
: ‘ aulerorts [] auBerh. von Ballungsr. [1 innerh. votiBeysr.
: 4ll6 Verkehrsregelung%] v 1 @
C Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit w =_0 s  (éssstufe E
Geometrische Randbedingungen
Zufahrt | Verkehrs- Fahrstreifen Dreiecksinsel
strom Anzahl Aufstelllange (ja/nein)
(0/1/2) n [ Pkw-E ]
1 2 3
2 1
A .
3 0 nen
4 1
C
6 0 8 nein
7 1 4
B
8 1
Verkehrsstarken
Zufahrt | Verkehrsy — q, ; A, i 9, i A, YRad, i ez, i YpE, |
strom [Pkw/h] [Lkw/h] [Lz/h] [Kr/h] [Rad/h] [Fz/h] [Pkw-E/R
(Tab. 7-2)
4 5 6 7 8 9 10
2 527 31 0 7 3 568
A
3 96 10 0 0 0 106
4 123 8 0 0 4 135 137
C
6 158 11 0 1 13 183 182
7 133 7 0 3 9 152 151
B
8 359 16 0 5 0 380 388
Planungsgemeinschaft Verkehr (PGV) Hannover




Berechnung nach HBS 2001

Formblatt 1b:

Beurteilung einer Einmindung

<«38 Knotenpunkt: A-B_B66 / C _Spiegelberg
o ! Verkehrsdaten: Datum 04.10.2016
—————————— B
A2 — Uhrzeit_7.00-8.00 g/[] Planung [] Analyse
3
; Lage: q{ innerorts
:‘]r aulerorts [] auBerh. von Ballungsr. [1 innerh. votiBeysr.
I G
416 Verkehrsregelungg/f] v 1 @
C Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit w =_0 s  (éssstufe E
Kapazitat des Verkehrsstroms ersten Ranges
Verkehrs- Verkehrsstarke Kapazitat Sattigungsgrad
strom Upg | [Pkw-E/h] Ci [Pkw-E/h] 9; [1
(Sp. 10) (Sp. 11:Sp. 12)
11 12 13
8 388 1800 0,215
Grundkapazitat der untergeordneten Verkehrsstrome
Verkehrs- Verkehrsstarke maRg.Hauptstrombelastung Grundkapazitat
strom Upg | [Pkw-E/h] qpi [Fz/h] Gi [Pkw-E/h]
(Sp. 10) (Tab. 7-3) (Abb. 7-3, 7-4 oder 7-6)
14 15 16
7 151 674 631
6 182 621 436
4 137 1153 210
Kapazitat der zweitrangigen Verkehrsstréme
Verkehrs- Kapazitat Sattigungsgrad 95%-Stauldnge | Wahrscheinlichkt. d. staufreien Zustands
strom C, [Pkw-E/h] 9, [ Ny [Pkw-E/h] Po, P o, oderpy > [
(Gl. 7-2) (Sp. 14 : Sp. 17) (Abb. 7-20) (Gl. 7-3, 7-16 oder 7-14)
17 18 19 20
7 631 0,239 1 0,76
6 436 0,417
Kapazitat der drittrangigen Verkehrsstrome
Verkehrs- Kapazitat Sattigungsgrad
strom C4 [Pkw-E/h] 9, [-]
(Gl. 7-4 unter Beachtung von Gl. 7-14) (Sp. 14 : Sp. 21)
21 22
4 160 0,856
Planungsgemeinschaft Verkehr (PGV) Hannover




Berechnung nach HBS 2001

Formblatt 1c: Beurteilung einer Einmindung
<«38 Knotenpunkt: A -B B66 | Gpiegelberg
. ____Y __ _7 B Verkehrsdaten: Datum 04.10.2016
A2 — Uhrzeit_7.00-8.00 g/[] Planung [] Analyse
3
; Lage: q{ innerorts
: \V4 aulerorts [] auBerh. von Ballungsr. [1 innerh. votiBeysr.
: 4ll6 Verkehrsregelung%] v 1 @
C Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit w =0 s  (éssstufe E
Kapazitat der Mischstréme
Zufahrt Beteiligte | Sattigungsgrade mdgliche Aufstellplatze Verkehrsstarken Kapazitat
Verkehrs- 9, [-1 n [Pkw-E] pXe iy [Pkw-E/h] Cmi [Pkw-E/h]
strome (Sp. 13, 18, 22) (Sp. 2) (Sp. 10) (GL. 7-8 bis 7-15)
23 24 25 26
7
B
8
4 0,857
C 8 319 372
6 0,417

Beurteilung der Qualitat des Verkehrsablaufs

Verkehrs Kapazitatsreserve mittlere Wartezeit Vergleich mit der Qualitatsstufe
strom R,und R . [Pkw-E/h] w, und w . [s] angestrebten Wartezt QSV[-]
(Gl. 7-21) (Abb, 7-19, Tab. 7-1) w
27 28 29 30
7 480 7,4 >0 A
6 254 14,1 >0 B
4 23 118 >0 E
7+8
4+6 53 58,9 >0 E
erreichbare Qualitatsstufe QSY,eq E
Planungsgemeinschaft Verkehr (PGV) Hannover




Zugang Schule Zugang Schule Z0B Biichner-

(Fahrradabstellanlage) strale
1 9 5
* davon 2
Gelenkbusse
1 15
1 9* ]
> 49
382 9 6 6
3 5 A

44 4——p 43
S 53 S 54

Y 105
M
14— 10 = ’ "
8 15 82
186 0 64
. . > 250 Vogelsang
Kreis Lippe
Verkehrsuntersuchung ‘
Astrid-Lindgren-Schule
Abb. 1: Vertraglichkeits-
Z.T. Holdienste 33 15 62 ZOB: analyse Vogelsang
> 110 . 5 Bussteige vorhanden === Kiz-Verkehr
- ZOB wird auch als = Busverkehr
= Ausstiegshaltestelle
% genutzt === Radverkehr
. I;';Z%t%egegl;ng ab = = = Radverkehr schiebend
. r- usse
Zufahrt Edeka- Gemeinsamer Geh- === FuBverkehr
Parkplatz und Radweg Grundlage:
Erhebung am 04.10.2016
12.00 - 13.15 Uhr
Stand: Oktober 2016
PGV FEE.
rrrsy i




2525, 35, 415 2,

22.3
27.3

agRISUYRqU]g

10

7.9

7.9

7.9

7.9

10

7.9

7.9

7.9

.85 25

IHAE

IHAE

IHAE

88.5

IHAE

IHAE

Kreis Lippe
Verkehrsuntersuchung
Astrid-Lindgren-Schule

@

Abbildung 2: Konzeptskizze
ruhender Verkehr Variante 1

Adelheidstrale 9b
30171 Hannover

Tel.: 0511/ 220601-80
Fax: 0511 /220601-990

PGV
1777

pgv@pgv-hannover.de
www.pgv-hannover.de




ee,6

4,5

1))

47,5

®)
1

| 1
| S =
|
5 J o
|
| 10, 75 1, 75 1 75 2,5
52,9 - i : 27,9 —

103,4

Kreis Lippe

Verkehrsuntersuchung
Astrid-Lindgren-Schule

Abbildung 3: Konzeptskizze
ruhender Verkehr Variante 2

PGV
71777

Adelheidstrate 9b
30171 Hannover

Tel.: 0511/ 220601-80
Fax: 0511 /220601-990
pgv@pgv-hannover.de
www.pgv-hannover.de




10
.||II \
|
I
m
|
Picleritstr. - jsLET | T
| L= -
. g T |
litzertyyeg c':~;. Spﬂ.'ma&x B =
“Wahnplatz &,
\%\ J Stadtwerke
= P b Lemgo
Ry H
A —— AP ik
:\:\::r:\"‘--: j:::j:j :-'!'I:.===== — E EE __:'_;-:".1;..'1—.'-’-%‘:':_1; ]!
Hq_::=f‘=|:ﬂi="~_=====_ DU PSR UNEY T
G : ~ g
g : & \ |I||§
2 T %ﬁh ii wesrre st
2 %, .
: A = 2
L u-"‘j 1 - ] g %
— ; '-In Hernrs ]?
= : O, N BIomarkt ;
o g :
i ! Mstsir,
il e
— __ Papenstr & ;P'
L Q@? Py ! q
Meue Str. . f
Netie Sir :
g
r Hetligen Gerst E & eal
& % p August-Hermann-Francke
i B 5 4 Grundschule
histr, . b
= 2 . o
B Bleiche Regers®™

o

1
e

Ll

: Flachsrottermied

Kreis Lippe
Verkehrsuntersuchung
Astrid-Lindgren-Schule

Plan 1: Infrastruktur und
Erhebungsiibersicht

. Planungsvorhaben

ErschlieBungsnetz

Querschnittszdhlung 24h
Kreis Lippe

Knotenstromerhebung

TN
()
N

) Knotennummer

Aufgenommener Querschnitt
\/1\\
U

@ \ertraglichkeitsanalyse

Querschnittsnummer

Grundlage:
Erhebung am 04.10.2016
06.00 - 13.15 Uhr Stand: Oktober 2016

Adelheidstrale 9b
30171 Hannover

9 L 1
18 A o e o &
- Pedristr: T
\ iy o2
II II i___l"
L —
e I I_ L,E-gnl'II'ETE'[
Ari der Ostachinle !
r_:sa-:.'m.'f_v | .
Z | =
o libi
05 )
%.?_ ¢ g)
% ¥arl:Ju

PGV
1777

Tel.: 0511 / 220601-80
Fax: 0511 / 220601-990
pgv@pgv-hannover.de
www.pgv-hannover.de




.' e
1 . /San
IIIII -'_:.-\,..
. =
'||| b B
1 L
5 %%
1| ot
I ...
= ..:._.."'-,
I' I| ':x".
5 L l. II .I- -l.
E | AL
E |
L P YL
Bl = gy W =
ZH iststra —
Pideritstr. -~ W |
B m i I"-. II‘-I.
1] . % I|
b iy gl B
htzmriig %, Sportplatz, T
“Wahnplatz
‘”*‘\a{\ - Stadtwerke
.- =) b Lemgo
'—=====_____ GmbH
AmEnr = arn FiUL
-\":\:\:.__b_f.======f.‘-':
o Sl
D'H‘:?'-T:===

IIRIANES

—

FieLe Sir.

A Heiligen GETst

hstr,

Rasensir, 3

Papenstr,

Freiar Hor

i o p—

Hern's
Binmarkt

August-Hermann-Francke
. Grundschule

g
| |
Bleichi RM

it
I
! Sporiplatz
I Vogelsang A
|' .-_.-". |_. -(-_I)I‘_
/ _ Schillerstrake | %

GoethestralRe

A
Ostschule |

S'-rﬂ "'I:HI'E[L

| B&6 |

[ B66 )
1D "
%3“'}%:% e

- NEPURIEA

BEMUIDT
Kopstay oy,

Duisseldarfer Str.

o g

Kreis Lippe
Verkehrsuntersuchung
Astrid-Lindgren-Schule

Plan 2: Fahrbahnbreiten

oy

<5,50 m

550-599m

ab6m

Grundlage:
Erhebung am 04.10.2016
06.00 - 13.15 Uhr

Stand: Oktober 2016

Adelheidstrale 9b
30171 Hannover

Tel.: 0511/ 220601-80
Fax: 0511 /220601-990

PGV
1777

pgv@pgv-hannover.de
www.pgv-hannover.de

Karl-[unke




Sporiplatz
Vagelsang

II Il:lll
ey
2 7 5._'};;' = ] '- - -_'_'_"!:I:E:rﬁ“" - )
Kaistslr
L\ 3 o ;. %E M—_—;ﬁ:- s
Iﬂ:h s P _-.
ﬁ‘wﬁ
1 885tarﬂwerke {.555“
S, Lemgo ||
"qlTI'FIul-_ S e — — S Jl
---===‘=== - —-'"'_F-F-F
¢ Gﬁg
E I|I| w’gﬂ'
g p |
T .
It [T dern's § g
' HE s 1 Og, IBIDmarkt : _
& ¥ -. |
=+ muPapensir, & ,{'l
L] ER T [
Mee Str. ol | : 5
ﬁ“_l‘r]'l-l-E'I'Il'g'EnEE:ﬁt : E . I.'I Wwal .
L ; %: 1:- August-Hermann-Francke
Ji i & ( Grundschule
thuhstr. 1 % -3 .
| . P =
li??' - § Bleiche Rﬂﬂﬂgﬁ#
e — B s

'El'.hi'""efsh-'

Piisterwet

\ 4 Dare ot

Ositsrhiioe

[
o

5

o
waﬂf\’% =

Kreis Lippe
Verkehrsuntersuchung
Astrid-Lindgren-Schule

Plan 3: Knotenstrome

:1) Knotennummer
==» Knotenstrom (Kfz /3 h)

=== Bis 100 Kfz/3h
== >100-500 Kfz/3h
B >500 Kfz/3h

Grundlage:
Erhebung am 04.10.2016
06.00 - 09.00 Uhr Stand: Oktober 2016

Adelheidstraie 9b
30171 Hannover

Tel.: 0511/ 220601-80
Fax: 0511 /220601-990
pgv@pgv-hannover.de
www.pgv-hannover.de

PGV
1777

. ¥ -

Flachsrotherwed

pussekiarfer Str,

Liegnitzer 5IT.

%ﬁammﬂ!am
%

Karl-Junker-str,

Handwerksstr,



4.000

7 . : . ' '?‘»_ o5
R 3.200p 92760 = f s [ S=" @B
J L 0 =
17.50.0\ ol ~ ] $151% ] |
1l L i
. 6 . 300 %5 ."f Spariplatz
3,7% / Vogelzang q
y |II N _ :
e | I_ Il:::l_ !.-" II'IL%L‘
E Tl IlllI .-"' 1"%
g i _ 4 : e N
g . Tﬁjj'fﬂen.- E ..-.II - - —_-II_E:I gj‘ﬁ'lllel'-str' Lal'-ﬁ;ﬂ'-'l:i
Bl . . -t A \
Pideritstr. I...|::|ei5LE'-'ir r: "y éﬁgg
u A\ : % El e '-.-e’pﬁ( ﬁﬁh
R R il 7| B e
“yahnplatz ; qd;g?
A\ e = = Flachsrotherwied
\ [153000Q, | stomen & pes _
5 ’ Lemgo [ .
=i = i 3
AMFiGE == purn FILL Gk 2 400 il prstemed g
e _= g =) pussetdarfer Str,
..:ETIE::::::: :|'| = )
Pl 2 L . .
@ ol 1 ™ Kreis Lippe
G § % E % & 2 i Verkehrsuntersuchung
i G TR P 3 Astrid-Lindgren-Schule ‘
% z Iul ‘g pﬂa'ﬂ Plan 4: Tagesbelastungen
o
= & ¥ % 3.200] Querschnittbelastung Kiz/24h
. b ' Lo = 4,4%| Anteil Schwerverkehr
g — ¥ |
e | l—— ¢ - L Standort
] —3 Faperfr_r_ \Ln-dﬁ.ﬂm]e__..' 3200 P ‘ Knotenstromerhebung
Ostschule | 4 4% _— \
) )
Meue Str. EE i Grundlagen:
£ Jibi géhggurégoi)mu?fﬂozom
. -J. r
3 14 100 Kreis Lippe
. et L - Querschnittszahlung
n Hefligen Gt = 01.10. - 06.10.2016
e % Y| AdgustHermann-Francke % | B66 | = 13 500 Stand: Oktober 2016
15 By 5 4 Grundschule e %;‘-1 » oI .
htr, : £ RN g m PGV e
l-l Sﬂk"r’% ' P ot ?:% ; % l l I l Fox: 03111 220801-000
I i E i pgv@pgv-hannover.de
= Bleiche regere™ A i e S

Ll




| g 3 i
| 3 E —— E g0 8| Kraig Lippe
| 24 ; 1 E Verkehrsuntersuchung ‘
% e ﬁ" ¥, B Astrid-Lindgren-Schule
w: e,
, - b % = .| Plan 5: Handlungskonzept
}A Y] \ oy [ Mﬁ-‘i 9 Y
=00 - 14.00 Uh 'ﬁ ! EEEEEEEEEEEN ErschlieRungsnetz
:
e Dé’f& n o! Erschii )
o rschlieBung des Neubaugelande
'%% 1= | @ J fir Kfz
Spaﬁpllmg [ [ W bindung fir FuR- &
A, Il."lﬂ'ﬂ'E-" sang A EEEnN egeverpindung tur Fuls-
| % 'II | ! Radverkehr und Anbindung an
.."I Y ?‘ Neubaugelande
| i . - i
1 A F - -'E" A Sicherung der Hauptquerungsstelle
b L — ! marEtr 5
Wy ; ..!-;ﬂ'_'. - ! q-l W 1% =m m Stadtbus
0 ‘-. L _-_‘_'_'_ -‘ 5 I.
Pidaritstr — l s -'. e ' @ vorhandene Bushaltestelle
-, % Goethesty @ @ Neue Bushaltestelle mit
h _ ‘v% | L ; fuBlaufiger Anbindung
) B i ¢
- ) % | Hﬂﬁwaﬁw 3 S ==mp \Vegweisende Kfz - Beschilderung
I -."': 5 |Iaii"\- = - [ |
lizentwate ‘ljﬁrﬁalz : Ny ‘ Einschrankung des Parkens
%4 qﬁ-ﬁ ' | 4 wahrend der Schulzeit
e éiﬁ\ " Grundlage:
\ﬁ;.o k" Stadiwerke {ﬁ’ 1 P{Hgﬂ“ Erhebung am 04.10.2016
i =) ke Lemgo | | - 06.00 - 13.15 Uhr Stand: Oktober 2016
-:==—_=::—_ GmbH Ly
-"|I'r'|- _ml__ ———=— —— M'LFILI'L Jl pﬁ.__i_,_-:,-;,fn;l; 1 Adelheidstrale 9b
L = g | p@ W Tl 05117 220801-80
e ¥ T = (- B 66 2 HEd el llll Fax; 0511 / 220601-990
[;_ S e s e i e ou-harmover e
Wi e F Bt Lo e |
S —— A e
¢ ) 3
G : s e § £ @55 o deg y
= \ ¢ gegiee 4T @ et | | ichener .
A =~ LN, ypstrerst: : Petrisir . Y e iy
& | | b
i ) I z l o ot
+ v =i | 1k
5 B : . || ty
i . ___ % I
E e
i g 2 v Mststr, [ ! L,Egnl'II'ETS'n-
TSR & | - A der Ostechile |
s &g 1 i Ostschule | ; =
m = E‘
MeLe Str. s il ' EE | o b =
g 5 | et
r' r-I'E-I.I@n E:ET = TJ:‘ I|I"|-'I 1] r -
2 L& 1ol (3
0 a August-Hermann-Francke R !'
E’ E E A Grundschee Q.':E-"".'E %;- '.: #-
hatr, . A i
| | Sﬂ]"ﬂx& : u -:;:'% . al ﬁﬁé"
E" Bleiche =3 R L = Kan-|unker-Sir




	B-VS 015_16 - Detmold, VU Neubau Astrid-Lindgren-Schule Lemgo, Bericht.pdf
	1. Aufgabenstellung
	2. Verkehrsanalyse
	2.1 Infrastruktur und Straßennetz
	2.2 Verkehrsaufkommen
	2.3 Verträglichkeitsanalyse Vogelsang
	2.4 Fazit

	3. Konzeptbausteine
	3.1 Prognoseverkehr
	3.2 Quartiersbezogenes Erschließungskonzept
	3.3 Verkehrliche Anforderungen Neubauvorhaben

	4. Zusammenfassung

	B-VS015_16-Abbildungen_gesamt.pdf
	Seite 1
	B-VS015_16-Abbildung 2_Konzeptskizze Variante 1.pdf
	Seite 1

	B-VS015_16-Abbildung 3_Konzeptskizze Variante 2.pdf
	Seite 1


	B-VS015_16-Pläne_Gesamt.pdf
	Seite 1
	B-VS015_16-Plan 2_Fahrbahnbreite.pdf
	Seite 1

	B-VS015_16-Plan 3_Knotenströme.pdf
	Seite 1

	B-VS015_16-Plan 4_Verkehrsaufkommen.pdf
	Seite 1

	B-VS015_16-Plan 5_Handlungskonzept.pdf
	Seite 1





